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einladunG zur GemeindeversammlunG
dienstag, 24. november 2015, 19.30 uhr, im mehrzwecksaal arena

TrakTanden

1 Finanz- und aufgabenplan 2016–2020; Orientierung und Kenntnisnahme

2 Jahresprogramm 2016; Orientierung und Kenntnisnahme

3  voranschlag 2016 der einwohnergemeinde:
 3.1 Beschluss über den voranschlag:
  a) der laufenden rechnung
  b) der investitionsrechnung
 3.2 Festsetzung des steuerfusses 2016 mit 1,95 einheiten (wie bisher)

4  Genehmigung der abrechnung über den sonderkredit von CHF 1‘260‘000.00 für Werterhaltungsar-
beiten in den schulanlagen, Teil 1

5  Bestimmung der revisionsstelle für die Periode vom 01. Oktober 2016 bis 30. september 2020

6  Beschlussfassung betreffend «reglement zur teilweisen neuorganisation der Gemeinde root»

7 Beschlussfassung betreffend «reglement über die delegation von rechtsetzungsbefugnissen an 
den Gemeinderat»

8 einbürgerungen

9 verschiedenes, umfrage

die diesen Traktanden zugrunde liegenden akten können bei der Finanzverwaltung bzw. bei der  
Gemeindekanzlei eingesehen werden, soweit die Wahrung des amtsgeheimnisses es zulässt. stimm-
berechtigt sind schweizerinnen und schweizer, die das 18. altersjahr zurückgelegt haben, nicht wegen 
dauernder urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebe-
auftragte Person vertreten werden und spätestens am 19. november 2015 ihren politischen Wohnsitz 
in root geregelt haben.

diese Botschaft wird allen Haushaltungen zugestellt. Weitere exemplare sowie der detaillierte auszug 
des voranschlags 2016 können unentgeltlich bei der Finanzverwaltung bezogen oder auf der Home-
page www.gemeinde-root.ch eingesehen werden.

root, 12. Oktober 2015

Gemeinderat root

Heinz schumacher andré Wespi
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber
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TraKTandum 1

Finanz- und auFGaBenPlan 2016–2020

Gemäss § 73 des Gemeindegesetzes gibt der Finanz- und aufgabenplan (FaP) aufschluss über die vor-
aussichtliche aufgaben- und Finanzentwicklung der Gemeinde in den nächsten fünf Jahren. er wird 
jährlich überarbeitet. die angaben zum ersten Jahr der Planungsperiode entsprechen dem voranschlag 
und dem Jahresprogramm.

dem Finanz- und aufgabenplan 2016–2020 liegen folgende Parameter zu Grunde:

Einflussfaktoren / Plangrössen Voranschläge Finanzplanjahre
 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Personalaufwand verwaltung/Betrieb 0.8% 0.5% 1.0% 1.5% 1.5% 1.5%
Personalaufwand lehrkräfte (budgetwirksam) 0.3% 0.0% 0.5% 1.0% 1.0% 1.0%
Teuerung sachaufwand/entgelte 0.0% 0.0% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5%
steuerfuss 1.95 1.95 1.95 1.95 1.95 1.95
Wachstum der Ø steuerkraft 4.3% 4.1% 3.4% 3.4% 3.2% 3.2%
entschäd./rückerstattung Gemeinwesen 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%
eigene u. Beiträge für eigene rechnung 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%
Wachstum der ständigen Wohnbevölkerung 1.5% 1.5% 1.5% 1.5% 1.5% 1.0%
ständige Wohnbevölkerung ende Jahr 4‘762 4‘834 4‘906 4‘980 5‘055 5‘105
zinssätze (für neukredite) 2.0% 2.0% 2.0% 2.0% 2.0% 2.0%

Veränderung der Aufgaben in der Laufenden Rechnung inkl. Folgekosten
im Folgenden werden die wesentlichen veränderungen in den Finanzplanjahren gegenüber dem voran-
schlag 2016 dargestellt. dieser enthält verschiedene einmalige aufwandpositionen, die in den Finanz-
planjahren wegfallen und zu einer entlastung führen. anderseits können heute noch nicht vorausseh-
bare Kosten den FaP zusätzlich belasten. in den veränderungen bereits eingerechnet sind insbesondere 
neue und höhere Betriebskosten aus der investitionstätigkeit in der Bildung (Kindergartengebäude und 
erweiterung schulanlage Oberfeld), soweit sie bereits bekannt sind.

Veränderung der Aufgaben inklusive Folgekosten Finanzplanjahre
(in 1‘000 Franken) 2017 2018 2019 2020

0 allgemeine verwaltung -141 -153 -58 -147
1 Öffentliche sicherheit -26 -26 -26 -26
2 Bildung 187 249 454 464
3 Kultur und Freizeit -106 -106 -106 -106
4 Gesundheit 0 0 0 0
5 soziale Wohlfahrt 0 0 0 0
6 verkehr -81 -111 -161 -161
7 umwelt und raumordnung -87 -87 -87 -87
8 volkswirtschaft 0 0 0 0
9 Finanzen und steuern 0 0 0 0
 Total -254 -234 16 -63

(+ = mehraufwand/minderertrag ¦ - = minderaufwand/mehrertrag)
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Investitionsvorhaben
die in den Finanzplanjahren voraussichtlich anstehenden investitionsvorhaben sind aus der folgenden 
Tabelle ersichtlich. es handelt sich dabei durchwegs um ausgaben, die als nachhol- oder entwicklungs-
bedarf zur erfüllung der öffentlichen Gemeindeaufgaben notwendig sind. Über die einzelnen vorhaben 
werden die stimmberechtigten zu gegebener zeit im rahmen von sonder- oder voranschlagskrediten 
abstimmen können.

Investitionsvorhaben Total ND Budget  Finanzplanjahre
(in 1‘000 Franken) 2016 bis 2020  2016 2017 2018 2019 2020

0 allgemeine verwaltung 430  430 0 0 0 0
 Gemeindehaus; 
 Werterhaltung / reorganisation 430 20 430 

1 Öffentliche sicherheit 498  270 228 0 0 0
 TlF; ersatzbeschaffung, netto 270 15 270
 as-Fahrzeug; ersatzbeschaffung, netto 130 15  130
 material-Transporter; 
 ersatzbeschaffung, netto 98 15  98

2 Bildung 8‘073  2‘562 2‘756 1‘500 0 1‘255
 sa dorf; Fernwärmeanschluss 100 20 100
 sa Oberfeld; Projektierung erweiterung 79 40 79
 sa Oberfeld; erweiterungsbau 2‘900 40  1‘400 1‘500
 Kindergartengebäude Wilweg 2‘383 40 2‘383
 sa; Werterhaltung, Teil 2 1‘156 40  1‘156
 sa; Werterhaltung, Teil 3 1‘255 40     1‘255
 schulmobiliar; ersatzbeschaffung 200 8  200

3 Kultur und Freizeit -80  -80 0 0 0 0
 sportanlage unterallmend; Beitrag -80 20 -80

4 Gesundheit 0  0 0 0 0 0

5 soziale Wohlfahrt 0  0 0 0 0 0

6 verkehr 3‘140  770 1‘300 900 0 170
 erschliessung Oberfeld; Wies-/
 Oberfeldstrasse, anschluss K17 2‘000 20 100 1‘300 600
 Perlenstrasse; CPH/aldi, sanierung 500 20 500
 Gemeindestrassen; Werterhaltung 300 20   300
 strassenbeleuchtung; led/sanierung 340 20 170    170

7 umwelt und raumordnung 1‘314  -320 584 1‘150 200 -300
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Investitionsvorhaben Total ND Budget  Finanzplanjahre
(in 1‘000 Franken) 2016 bis 2020  2016 2017 2018 2019 2020

 d4; entlastungsleitung 500 50 500
	 D4;	Entlastungsleitung,	Entn.	Verpfl.	 -500	 50	 -500
 Kanalisationsleitungen; sanierung 200 50  200
	 Kanalisationsleitungen;	Entn.	Verpfl.	 -200	 50	 	 -200
 Kanalisationsanschlussgebühren -1‘500 0 -300 -300 -300 -300 -300
 Friedhof; umgestaltung 200 20   100 100
 Geissbach; Wilmisbergtobel Beiträge -20 50 -20
 Geissbach; Wilmisberg-schulstrasse 750 50  400 350
 Geissbach; Geschiebesammler 400 50    400
 Wilbach; ausbau 2. etappe 1‘900 50  900 1‘000
	 Wilbach;	Aufl.	Vorfinanz	 -416	 50	 	 -416
 reK und Ortsplanungsrevision 182 10 182

8 volkswirtschaft 0  0 0 0 0 0

9 Finanzen und steuern 0  0 0 0 0 0

Total nettoinvestitionen 2016 bis 2020  14‘673  4‘314 5‘484 3‘550 200 1‘125
(mit	Auflösung	von	Reserven)	
nd = nutzungsdauer

Zusammenfassung
die ergebnisse der einzelnen Finanzplanjahre können der folgenden Tabelle entnommen werden. sie 
basieren auf einem gleich bleibenden steuerfuss von 1,95 einheiten während der gesamten Planungspe-
riode. die kumulierten ergebnisse (ziffer 13) erreichen das mittelfristig in § 79 des Gemeindegesetzes 
geforderte	Haushaltgleichgewicht	nicht	ganz.	Das	strukturelle	Defizit	im	Ausmass	von	rund	zwei	bis	drei	
zwanzigstel steuereinheiten ist nach wie vor vorhanden und erfordert im rahmen der rollenden Planung 
weiterhin die ganze aufmerksamkeit des Gemeinderats. der 2016 veranschlagte Buchgewinn ist ein 
absolut	einmaliges	Ereignis,	der	den	Finanzhaushalt	nur	positiv	beeinflussen	kann,	wenn	er	nachhaltig	
und nicht primär zur deckung der laufenden Kosten verwendet wird.

Zusammenfassung  Budget  Finanzplanjahre
der Laufenden Rechnung 2016 2017 2018 2019 2020
(in 1‘000 Franken)

Weiterführung der bisherigen aufgaben
1 laufender ertrag  35‘389 26‘246 26‘902 27‘563 28‘177
2 laufender aufwand  26‘634 26‘718 26‘861 27‘297 27‘443

3 Bruttoüberschuss i  (1) - (2) 8‘755 -472 41 266 734

 veränderung der laufenden rechnung
4 aufwand- und ertragsänderungen  -254 -234 16 -63
5 veränderung der zinsbelastung  -13 101 169 171

6 Bruttoüberschuss ii  (3) - (4) - (5) 8‘755 -205 174 82 626
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Zusammenfassung  Budget Finanzplanjahre
der Laufenden Rechnung 2016 2017 2018 2019 2020
(in 1‘000 Franken)

7 mindestabschreibungen verwaltungsvermögen 473 607 794 908 921
8 zusätzliche abschreibung verwaltungsvermögen 500 0 0 0 0
9 Ordentliche abschreibung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0
10 zusätzliche abschreibung Bilanzfehlbetrag  0 0 0 0
11 einlagen (Kontengruppe 38) 5‘796 303 310 318 325
12 entnahmen (Kontengruppe 48) 817 189 198 204 205

13 ergebnis laufende rechnung nach ordentlichen 
 abschreibungen  2‘803 -926 -732 -941 -415

14 zusätzliche abschreibungen Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0
15 erhöhung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0
16 zusätzliche abschreibungen verwaltungsvermögen 0 0 0 0 0
17	 Bildung	(+)	bzw.	Auflösung	(-)	von	Eigenkapital	 2‘803	 -926	 -732	 -941	 -415

18 ergebnis laufende rechnung nach verbuchung 
 des ergebnisses  0 0 0 0 0

Antrag des Gemeinderats
der Finanz- und aufgabenplan 2016–2020 sei zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.
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TraKTandum 2

JaHresPrOGramm 2016

der Gemeinderat erstellt jährlich ein Jahresprogramm über seine Geschäftstätigkeit. dieses wird den 
stimmberechtigten zusammen mit dem voranschlag sowie dem Finanz- und aufgabenplan (FaP) zur 
Kenntnisnahme vorgelegt. das Jahresprogramm gibt auskunft über die wichtigsten ziele des Gemein-
derats im Planungsjahr.

Ziel/Aufgabe Massnahme / Umschreibung

0 Allgemeine Verwaltung
auf Beginn der neuen amtsperiode 
am 1. september 2016 wird das 
neue Führungsmodell umgesetzt. 
in diesem zusammenhang sind die 
betrieblichen abläufe und die raum-
situation im Gemeindehaus den neu-
en Bedürfnissen anzupassen.

die neuen Bedürfnisse erfordern teilweise 
eine umnutzung von räumen und damit 
verbunden die anpassung und ergänzung 
von mobiliar. unter anderem wird im 1. OG 
ein neues sitzungszimmer geschaffen. im 
bisherigen sitzungszimmer des Gemeinde-
rats wird das Bauamt eingerichtet.

s/
a

das Gemeindehaus soll langfristig 
als verwaltungsgebäude erhalten 
bleiben.

die erneuerung und Werterhaltung wird 
im rahmen eines erarbeiteten masterplans 
etappenweise umgesetzt. in einer ersten 
etappe werden unter anderem die teilwei-
se 30-jährigen elektroanlagen und Be-
leuchtungen modernisiert.

s/
a

1 Öffentliche Sicherheit
zur Gewährleistung der einsatzbe-
reitschaft und zur erfüllung ihres 
auftrags ist die Feuerwehr root mit 
den erforderlichen mitteln auszurüs-
ten.

das Tanklöschfahrzeug mit Jahrgang 1992 
wird im rahmen einer ersatzbeschaffung 
abgelöst.

s/
a

2 Bildung
Gemäss dem Gesetz über die volks-
schulbildung haben die Kinder das 
recht, während zweier Jahre den 
Kindergarten zu besuchen. davon 
ist ein Jahr freiwillig und das zweite 
obligatorisch.

die zusätzliche Kindergartenabteilung wird 
im schul- und Wohngebäude am Wilweg 3  
realisiert (vgl. dazu sonderkreditvorlage 
vom 22.09.2015). die inbetriebnahme ist 
auf Beginn des schuljahres 2016/17 vor-
gesehen.

W W a
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Ziel/Aufgabe Massnahme / Umschreibung

aufgrund der schulraumplanung 
sind auf Beginn des schuljahres 
2018/19 am standort Oberfeld eine 
Kindergarten- und zwei Primarschul-
abteilungen zu realisieren.

die seit 2005 in Betrieb stehende schulan-
lage Oberfeld wurde so konzipiert, dass sie 
zu einem späteren zeitpunkt erweiterbar 
ist. das damalige architekturbüro wurde 
mit der Planung beauftragt (vgl. dazu son-
derkreditvorlage vom 22.09.2015).

s/
P

W W a

der Bevölkerungszuwachs und das 
ziel, fremdsprachige Kinder im vor-
schulpflichtigen	Alter	zu	integrieren,	
erfordern inskünftig zusätzliche 
räumlichkeiten für eine spielgruppe.

die räumlichkeiten werden im schul- und 
Wohngebäude am Wilweg 3 realisiert 
(vgl. dazu sonderkreditvorlage vom 
22.09.2015).

s a

die heute autonom geführten musik-
schulen Buchrain, ebikon und root 
sollen bis 2016 zur musikschule ron-
tal zusammengeführt werden.

zusammen mit den betroffenen Gemein-
den werden die erforderlichen abklärungen 
und massnahmen getroffen, damit der 
start auf das schuljahr 2017/18 erfolgen 
kann.

s W W a

3 Kultur und Freizeit
der öffentliche spielplatz beim röse-
ligarten soll erneuert und aufgewer-
tet werden.

in der zweiten Bauetappe werden die ver-
bliebenen alten spielgeräte ersetzt.

s a

5 Soziale Wohlfahrt
im rahmen einer vierjährigen Pro-
jektphase können erwerbstätige er-
ziehungsberechtigte ab dem schul-
jahr 2013/14 Betreuungsgutscheine 
beanspruchen.

die Projektphase läuft bis ende schuljahr 
2016/17. auf diesen zeitpunkt hin wird ein 
Wirkungsbericht erstellt, der als Grundlage 
für	eine	definitive	Einführung	dient.

W W W a

einwohnerinnen und einwohner 
sollen im alter möglichst lange selb-
ständig und sicher in ihrer Wohnung 
leben können. dem Grundsatz «am-
bulant vor stationär» soll rechnung 
getragen werden.

Für das Wohnen im alter wird an zentraler 
lage ein Wohnangebot mit dienstleistun-
gen entwickelt. P s W a
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Ziel/Aufgabe Massnahme / Umschreibung

6 Verkehr
das Quartier Oberfeld soll zeitge-
mäss erschlossen werden.

an der Kantonsstrasse entsteht eine Bus-
haltestelle, die untere Wiesstrasse erhält 
einen vollanschluss und die ausfahrt bei 
der schulanlage Oberfeld wird geöffnet. 
die Bauarbeiten werden mit den aktivitä-
ten auf dem ehemaligen macchi-Grund-
stück koordiniert.

s W a

die sicherheit der einwohnerinnen 
und einwohner sowie der verkehrs-
teilnehmenden ist mit einer zeit-
gemässen strassenbeleuchtung zu 
gewährleisten.

die bestehenden leuchten sind gegen 40 
Jahre alt und werden in drei Phasen durch 
stromsparende led-leuchten ersetzt.

s/
a

7 Umwelt und Raumordnung
das siedlungsgebiet ist vor Hoch-
wasser zu schützen.

Beim	Geissbach	besteht	ein	Schutzdefizit.	
entsprechend wird ein Wasserbauprojekt 
initiert.

s W W

die Ortsplanung ist aufgrund ver-
schiedener erfordernisse zu revidie-
ren.

auf der Grundlage des räumlichen ent-
wicklungskonzepts reK (siedlungsleitbild) 
werden die kommunalen richt- und nut-
zungspläne sowie das Bau- und zonenreg-
lement überarbeitet und an das bereits 
revidierte kantonale Bau- und Planungsge-
setz angepasst.

s W a

Qualitative zentrumsentwicklung an 
der Bahnhofstrasse nord.

Für das Gebiet an der Bahnhofstrasse 5 
bis 17, zwischen der Kantonsstrasse und 
der Bahnlinie, werden zusammen mit den 
Grundeigentümern die planungsrechtli-
chen Grundlagen für eine zentrumsent-
wicklung erarbeitet und in die kommunale 
nutzungsplanung überführt.

s W W a

8 Volkswirtschaft
aufbau eines Fernwärmenetzes. der Gemeinderat begleitet den Bau der 

Fernwärmeleitung in zusammenarbeit mit 
der Fernwärme emmen aG / ewl energie 
Wasser luzern.

s a
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Ziel/Aufgabe Massnahme / Umschreibung

9 Finanzen und Steuern
die nettoschuld pro einwohner soll 
den Wert von 2‘000 Franken nicht 
übersteigen.

im Finanz- und aufgabenplan ist aufzuzei-
gen, dass die verschuldung im sinne einer 
schuldenbremse den vom Gemeinderat de-
finierten	Grenzwert	nicht	übersteigen	wird.

W W W W W

schaffung der voraussetzungen für 
den verkauf von Bauland.

Für das zum Teil im eigentum der Ge-
meinde stehende Grundstück nr. 1344, 
Oberfeld, liegt der Gestaltungsplan vor. 
sobald dieser genehmigt ist, steht das 
Bauland zum verkauf.

W W a

P = Planung S = Start W = Weiterführung A = Abschluss

Antrag des Gemeinderats
das Jahresprogramm 2016 sei zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.
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der vOransCHlaG 2016 im üBerBliCk

1. lauFende reCHnunG

a) Ergebnis und Abweichungen
der voranschlag rechnet bei einem aufwand von CHF 33,4 mio. mit einem ertragsüberschuss von 
CHF 2‘803‘500.00.

in den einzelnen verwaltungsabteilungen ergeben sich gegenüber dem voranschlag des laufenden 
Jahres folgende abweichungen:

Nettoaufwand (+) Voranschlag Voranschlag Abweichung

Nettoertrag (-) 2016 2015

0 allgemeine verwaltung 1‘847‘500 1‘920‘300 -72‘800
1 Öffentliche sicherheit 572‘000 591‘100 -19‘100
2 Bildung 6‘286‘800 6‘185‘400 101‘400
3 Kultur und Freizeit 439‘800 378‘300 61‘500
4 Gesundheit 1‘310‘500 1‘150‘700 159‘800
5 soziale Wohlfahrt 4‘809‘400 4‘781‘200 28‘200
6 verkehr 1‘091‘600 892‘700 198‘900
7 umwelt und raumordnung 244‘000 184‘500 59‘500
8 volkswirtschaft -942‘800 -994‘600 51‘800
9 Finanzen und steuern -14‘405‘300 -14‘147‘100 -258‘200
 Aufwandüberschuss 1‘253‘500 942‘500 311‘000
 (Operatives Ergebnis)

9 Buchgewinn aus landverkauf -9‘000‘000
9 steuerertrag aus landverkauf -557‘000
9	 Einlage	in	Vorfinanzierung	 5‘500‘000
 Ausserordentlicher Erfolg -4‘057‘000

 Ertragsüberschuss -2‘803‘500
 (Gesamtergebnis)

b) Steuerfuss
dem voranschlag liegt ein unveränderter steuerfuss von 1,95 einheiten zu Grunde. der Gemein-
derat begründet diesen steuerfuss wie folgt:

das operative ergebnis weist einen aufwandüberschuss aus, der 10,5 % des budgetierten steu-
erertrags des laufenden Jahres ausmacht. dies lässt keinen tieferen steuerfuss zu und macht 
den steuerbezug von 1,95 einheiten notwendig. der Buchgewinn aus dem verkauf des Baulands 
Oberfeld stellt ein absolut einmaliges ereignis dar, welches nicht darüber hinweg täuschen darf, 
dass	der	Finanzhaushalt	der	Gemeinde	gegen	ein	strukturelles	Defizit	anzukämpfen	hat.

TraKTandum 3
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Überdies ist davon auszugehen, dass die rechnung 2015 im rahmen des budgetierten aufwand-
überschusses abschliessen wird. dieser kann mit dem bestehenden eigenkapital von CHF 2,85 
mio. gedeckt werden. der Gemeinderat erachtet deshalb eine erhöhung des steuerfusses als nicht 
angebracht.

2. invesTiTiOnsreCHnunG

in der investitionsrechnung rechnet der voranschlag mit einer nettoinvestitionszunahme von  
CHF	4‘314‘000.00.	Der	Selbstfinanzierungsgrad	beträgt	im	Budgetjahr	203	%.
Wesentliche ausgaben betreffen den erwerb des schul- und Wohngebäudes am Wilweg 3. im Ge-
meindehaus werden verschiedene arbeiten im rahmen der Werterhaltung und der reorganisation 
ausgeführt. im Bereich des Tiefbaus erfolgt die Projektierung der erschliessung Oberfeld. Weiter 
werden die arbeiten beim neuen verkehrsknoten Papierfabrik/aldi abgeschlossen. Für die Feuer-
wehr ist der ersatz des Tanklöschfahrzeugs vorgesehen.

3. verkauF des Baulands OBerFeld

der Gemeinderat geht davon aus, dass das Bauland im Oberfeld im kommenden Jahr zum ver-
kauf angeboten werden kann. das Geschäft bezüglich des sich im Gesamteigentum der Gemeinde 
befindenden	Grundstückanteils	wird	den	Stimmberechtigten	zu	gegebener	Zeit	zur	Genehmigung	
unterbreitet.

aus dem verkauf resultiert für die Gemeinde ein einmaliger Buchgewinn, der im voranschlag 2016 
eingestellt ist. der Gemeinderat sieht die verwendung dieses Gewinns wie folgt vor:
•	 Rund	60	%	sollen	für	Projekte	nachhaltig	eingesetzt	werden	können.	Der	Voranschlag	enthält	
	 dafür	einen	Betrag	von	CHF	5‘500‘000.00	als	Einlage	in	eine	Vorfinanzierung.
•	 Rund	10	%	werden	notwendig	sein,	um	in	den	Jahren	2019–2021	die	höheren	Beiträge	an	den	 
	 horizontalen	 Finanzausgleich	 zu	 finanzieren.	 Diese	 Beiträge	 werden	 höher	 ausfallen,	 weil	 
 Gewinne aus der veräusserung von anlagen des Finanzvermögens bei der Berechnung des  
 ressourcenpotentials zur Hälfte berücksichtigt werden.
•	 Rund	30	%	sollen	zur	Deckung	allfälliger	Aufwandüberschüsse	in	der	Zukunft	zur	Verfügung	 
	 stehen.	Dadurch	steht	die	Zeit	zur	Verfügung,	Massnahmen	gegen	das	strukturelle	Defizit	zu	 
 ergreifen und den Finanzhaushalt mittelfristig wieder ins Gleichgewicht zu bringen.
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erGeBnisse, FinanzierunG, miTTelBedarF

Voranschlag 2016 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

Aufwand 

Ausgaben

Ertrag 

Einnahmen

Aufwand 

Ausgaben

Ertrag 

Einnahmen

Aufwand 

Ausgaben

Ertrag 

Einnahmen

Ergebnisse

Laufende Rechnung (LR)
Total aufwand/ertrag 32ꞌ902ꞌ600 35ꞌ706ꞌ100 27ꞌ064ꞌ200 26ꞌ121ꞌ700 26ꞌ179ꞌ110 26ꞌ547ꞌ850

Ertragsüberschuss 2ꞌ803ꞌ500 368ꞌ740

Aufwandüberschuss 942ꞌ500

Investitionsrechnung (IR)
Total ausgaben/einnahmen 4ꞌ910ꞌ500 596ꞌ500 1ꞌ973ꞌ000 710ꞌ500 3ꞌ302ꞌ968 1ꞌ322ꞌ778

Nettoinvestitions-Zunahme 4ꞌ314ꞌ000 1ꞌ262ꞌ500 1ꞌ980ꞌ190

Nettoinvestitions-Abnahme

 Mittelver- 

wendung 

 Mittel- 

herkunft 

 Mittelver- 

wendung 

 Mittel- 

herkunft 

 Mittelver- 

wendung 

 Mittel- 

herkunft 

Finanzierung

nettoinvestitions-zunahme 4ꞌ314ꞌ000 1ꞌ262ꞌ500 1ꞌ980ꞌ190

nettoinvestitions-abnahme

ertragsüberschuss lr 2ꞌ803ꞌ500 368ꞌ740

aufwandüberschuss lr 942ꞌ500

abschreibungen (ohne ds 999):
- auf verwaltungsvermögen 
(331/332)

472ꞌ900 1ꞌ015ꞌ100 632ꞌ218

- auf Bilanzfehlbetrag (333)

einlagen (ohne ds 999):
-	in	Spezialfinanzierungen	(380) 295ꞌ800 335ꞌ000 402ꞌ287
- in spezialfonds (384)
-	in	Vorfinanzierungen	(385) 5ꞌ500ꞌ000

entnahmen:
-	aus	Spezialfinanzierungen	(480) 174ꞌ400 581ꞌ200 147ꞌ367
- aus spezialfonds (484) 4ꞌ901
-	aus	Vorfinanzierungen	(485) 142ꞌ300 96ꞌ500 169ꞌ819

Finanzierungsüberschuss 4ꞌ441ꞌ500

Finanzierungsfehlbetrag 1ꞌ532ꞌ600 899ꞌ032
(der verwaltungsrechnung)

Mittelbedarf/Mittelüberschuss

Finanzierungsüberschuss 4ꞌ441ꞌ500

Finanzierungsfehlbetrag 1ꞌ532ꞌ600 899ꞌ032

Kreditrückzahlungen 5ꞌ500ꞌ000 3'000'000 3ꞌ050ꞌ000

veränderungen im Finanzvermögen:
- neuanlagen 400ꞌ000
- Wertvermehrender aufwand 544ꞌ200 20ꞌ913
-	Auflösung	von	Anlagen	(Buchwert) 4ꞌ988ꞌ000 55ꞌ926
- abschreibungen auf Finanz-
- vermögen (330) (ohne ds 999) 203ꞌ300 213ꞌ000 -218ꞌ663

Gesamter Mittelbedarf 4ꞌ863ꞌ800 4ꞌ532ꞌ681

Gesamter Mittelüberschuss 4ꞌ132ꞌ800
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FINANZKENNZAHLEN

Selbstfinanzierungsgrad
(im 5-Jahres-Durchschnitt)

Selbstfinanzierungsanteil

Zinsbelastungsanteil I

Zinsbelastungsanteil II

Kapitaldienstanteil

Er drückt aus, welcher Anteil des ge-
samten Ertrags zur Begleichung der 
Nettozinsen verwendet wird.
Er sollte 4 Prozent nicht übersteigen.

Er drückt aus, welcher Anteil des ge-
samten Ertrags für Zinsen und Ab-
schreibungen verwendet wird.
Er sollte 8 Prozent nicht übersteigen.

Er zeigt, bis zu welchem Grad neue 
Investitionen durch selbst erarbeitete 
Mittel finanziert werden.
Er sollte im Durchschnitt von fünf 
Jahren mindestens 80 Prozent er-
reichen.

Er zeigt, welcher Anteil des gesamten 
Ertrags geldwirksam zur Finanzierung 
von Investitionen und/oder Schulden-
tilgung verwendet werden kann.
Er sollte sich auf mindestens 10 Pro-
zent belaufen.

Er drückt aus, welcher Anteil des Er-
trags der Gemeindesteuern, zu- resp. 
abzüglich Finanzausgleich, zur Be-
gleichung der Nettozinsen verwendet 
wird.
Er sollte 6 Prozent nicht übersteigen.
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Ergänzende Bemerkungen

die Werte der Jahre 2015 und 2016 basieren auf dem voranschlägen dieser Jahre. im Weitern beruht die Berech-

nung des verschuldungsgrads sowie der nettoschuld pro einwohner auch auf Werten der Bestandesrechnung. es 

handelt sich dabei um die letzten bekannten Bestände per 31.12.2014.

Ein	Selbstfinanzierungsgrad	unter	80	%	sowie	ein	Selbstfinanzierungsanteil	unter	10	%	können	akzeptiert	wer-

den, wenn die Pro-Kopf-verschuldung unter dem kantonalen mittel liegt. dieses liegt zurzeit bei CHF 2‘296.00 pro 

einwohner (letzte von lustat, statistik luzern, provisorisch publizierte zahl).

Verschuldungsgrad

Nettoschuld pro Einwohner

Ergänzende Bemerkungen

Er zeigt das Verhältnis der Nettoschuld 
zum Ertrag der Gemeindesteuern, zu- 
resp. abzüglich Finanzausgleich.
Er sollte 120 Prozent nicht über-
steigen.

Sie stellt die ungedeckte Schuld dar 
(Fremdkapital; Abt. 20 abzügl. Finanz-
vermögen; Abt. 10).

Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 80 % sowie ein Selbstfinanzierungsanteil unter 10 % können akzeptiert werden, 
wenn die Pro-Kopf-Verschuldung unter dem kantonalen Mittel liegt. Dieses liegt zurzeit bei CHF 2'296.00 pro 
Einwohner (letzte von lustat, Statistik Luzern, provisorisch publizierte Zahl).

Die Werte der Jahre 2015 und 2016 basieren auf dem Voranschlägen dieser Jahre. Im Weitern beruht die 
Berechnung des Verschuldungsgrads sowie der Nettoschuld pro Einwohner auch auf Werten der 
Bestandesrechnung. Es handelt sich dabei um die letzten bekannten Bestände per 31.12.2014.
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erläuTerunGen zum vOransCHlaG 2016

0

012

020

Allgemeine Verwaltung

Gemeinderat

Gestützt auf die neue Gemeindeordnung wird ab 01.09.2016 das verwaltungsratsmodell mit 
einsetzung einer Geschäftsführung angewendet. dannzumal wird der Gemeinderat vor allem 
politisch-strategisch und nicht mehr operativ tätig sein. das Gesamtpensum wird von heute 
205 Prozenten auf 125 stellenprozente reduziert.

dem Gemeindeverband luzernPlus sind in den Jahren 2016 und 2017 Beiträge für die Projekte 
Gebietsmanagement und verkehrskonzept luzernOst zu leisten.

Gemeindeverwaltung

Operative Tätigkeiten des heutigen Gemeindeammans sind unter dem neuen Führungsmodell 
von der verwaltung zu übernehmen. der stellenetat wird deshalb um 1,5 stellen erhöht. es 
wird eine neue stelle «leitung Kanzleidienste» geschaffen sowie das Pensum in der abteilung 
Bau und infrastruktur um 50 Prozent aufgestockt.

aufgrund ansteigender Fallzahlen ist die Beschaffung des softwaremoduls «alimente und debi-
toren»	im	Sozialamt	vorgesehen.	Damit	kann	systematischer	und	effizienter	gearbeitet	wer-
den, insbesondere auch bei rückerstattungsforderungen von wirtschaftlicher sozialhilfe.

2

200

210

218

219

Bildung

Kindergarten

auf das schuljahr 2016/17 wird der zweijährige Kindergarten realisiert. dies hat zur Folge, 
dass eine fünfte abteilung zu führen ist. die entsprechenden Betriebskosten sind für fünf mo-
nate enthalten. 

Primarstufe; regelklassen

seit Beginn des schuljahres 2015/16 wird die 4. Klasse wieder dreifach geführt, womit diese 
schulstufe 18 abteilungen umfasst.

schulleitung

die schulleitung hat mit dem neuen Führungsmodell operative Tätigkeiten des heutigen  
schulverwalters zu übernehmen. die daraus entstehenden Kosten werden dieser dienststelle 
belastet.
Ferner	ist	der	Rektoratsserver	zu	ersetzen.	Die	Kosten	werden	über	die	bestehende	Vorfinan-
zierung	«Schulbetrieb»	finanziert.	

volksschule allgemein

nach ablauf der nutzungsdauer sind nähmaschinen sowie desktop-PCs und notebooks zu 
ersetzen.	Die	Finanzierung	erfolgt	über	die	bestehende	Vorfinanzierung	«Schulbetrieb».

Laufende Rechnung
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3

300

330

Kultur und Freizeit

Kulturförderung

in zusammenarbeit mit dem Gewerbeverein soll eine neue Weihnachtsbeleuchtung angeschafft 
werden.

Öffentliche anlagen

die verbliebenen alten spielgeräte auf dem öffentlichen spielplatz beim röseligarten werden 
ersetzt.

4

410

440

Gesundheit

Pflegeheime

Die	Restfinanzierungskosten	für	Bewohnerinnen	und	Bewohner	in	den	verschiedenen	Pflegehei-
men	steigen	an.	Die	effektive	Belastung	wird	von	der	Belegung	und	der	Pflegestufe	abhängig	
sein.

Krankenpflege

die leistungen der spitex-Organisation werden vermehrt beansprucht, was für die Gemeinde 
höhere	Restfinanzierungskosten	zur	Folge	hat.

6

620

621

650

Verkehr

Öffentliche strassen / Werkhof 

damit der Werterhalt und die unterhaltsarbeiten der Gemeindestrassen besser geplant werden 
können, wird ein zustandsmasterplan erstellt.

die Gemeinde udligenswil saniert die michaelskreuzstrasse. ein Teilstück liegt in unserer Ge-
meinde, wofür wir, insbesondere für entwässerungsmassnahmen, einen Beitrag leisten. Ferner 
erhält die strassengenossenschaft Gabelegg–Karren einen Beitrag an die Behebung der unwet-
terschäden vom Juni 2015.

der Personalaufwand der Werkdienstmitarbeiter ist aufgrund der leistungserfassung in vier-
zehn dienststellen belastet. zurzeit sind drei stellen bewilligt. das Team hat in letzter zeit 
zusätzliche und neue aufgaben übernommen, die in diesem Pensum nicht mehr zu bewältigen 
sind. deshalb soll eine zusätzliche vierte stelle geschaffen werden.

schnee- / Glatteisbekämpfung

die Glatteismeldeanlage aus dem Jahr 2001 muss ausgewechselt werden. Ferner wird für die 
Schneeräumung	ein	Schneepflug	ersetzt.

Öffentlicher verkehr

die Personenunterstände ronmatt und Wilweg sollen renoviert werden.
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7

745

750

785

Umwelt, Raumordnung

Friedhof	Root	(Spezialfinanzierung)

die Friedhofsmauer sowie das urnengrabfeld sollen saniert werden.

Gewässerverbauungen

das unwetter vom Juni 2015 hat gezeigt, dass der bauliche unterhalt, insbesondere das  
leeren der Geschiebesammler nach einem ereignis kostenintensiv ist.

regionale Tierkörpersammelstelle

der Plattenboden sowie die Kühltüren müssen ersetzt werden.

8

860

Volkswirtschaft

energie

2015 leistete die CKW aG die letzte ausgleichszahlung als Folge der vorzeitigen erneuerung 
des Konzessionsvertrags. der voranschlag 2016 enthält deshalb nur die ordentlichen Gebüh-
reneinnahmen.

9

900

901

941

995

Finanzen, Steuern

Gemeindesteuern

der ertrag des laufenden Jahres (2015) wird den budgetierten ertrag deutlich verfehlen. ent-
sprechend fällt der steuerertrag 2016 trotz einem zuwachs von 4,1 % tiefer aus. der budge-
tierte ertrag früherer Jahre basiert unter einbezug des veranlagungsstands auf dem langjähri-
gen durchschnittswert der steuernachträge.

andere steuern

mit dem verkauf des Baulands im Oberfeld fallen erhebliche Handänderungs- und Grundstück-
gewinnsteuern an.

liegenschaften Finanzvermögen

der Gemeinderat geht davon aus, dass das Bauland im Oberfeld im kommenden Jahr zum 
verkauf angeboten werden kann. daraus wird ein Buchgewinn realisiert, der im voranschlag 
eingestellt ist.

Vorfinanzierungen

Ohne den verkauf des Baulands im Oberfeld mit dem daraus resultierenden Buchgewinn und 
den sondersteuern würde der voranschlag der laufenden rechnung mit einem aufwand-
überschuss von CHF 1‘253‘500.00 abschliessen. mit dem verkauf schliesst der voranschlag 
grundsätzlich mit einem ertragsüberschuss von CHF 8‘303‘500.00 ab. davon sollen CHF 
5‘500‘000.00 für nachhaltige Projekte reserviert werden, weshalb eine entsprechende einlage 
in	die	Vorfinanzierung	veranschlagt	wird.
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Investitionsrechnung

090

145

622

verwaltungsgebäude

Gestützt auf den masterplan für die Werterhaltung und erneuerung des Gemeindehauses werden 
erste massnahmen umgesetzt. schwergewichtig werden die teilweise 30-jährigen elektroanlagen 
und Beleuchtungen modernisiert.

Überdies erfordert das neue Führungsmodell teilweise eine umnutzung von räumen und damit ver-
bunden die anpassung und ergänzung von mobiliar. im heutigen sitzungszimmer des Gemeinderats 
wird künftig das Bauamt sein. dafür wird im 1. Obergeschoss ein neues sitzungszimmer geschaffen.

regionale Feuerwehr root

das heute im einsatz stehende Tanklöschfahrzeug stammt aus dem Jahr 1992 und ist am ende 
seiner nutzungsdauer angelangt. es soll durch ein neues Fahrzeug ersetzt werden, das die einsatz-
bereitschaft und die künftigen anforderungen gewährleistet. die kantonale Gebäudeversicherung 
leistet einen namhaften Beitrag an die ersatzbeschaffung.

strassenbeleuchtung

zur Gewährleistung der sicherheit im öffentlichen raum wird die strassenbeleuchtung saniert. die 
bald 40-jährigen leuchten werden in drei Phasen durch stromsparende led-leuchten ersetzt.
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anTraG und verFüGunG des GemeinderaTs

der Gemeinderat hat den Finanz- und aufgabenplan 2016–2020, das Jahresprogramm und den vor-
anschlag für das Jahr 2016 verabschiedet und beantragt Folgendes:

1. vom Finanz- und aufgabenplan 2016–2020 sei zustimmend Kenntnis zu nehmen.

2. vom Jahresprogramm 2016 sei zustimmend Kenntnis zu nehmen.

3. die laufende rechnung mit einem ertragsüberschuss von CHF 2‘803‘500.00 sowie die investi-
tionsrechnung mit einer nettoinvestitionszunahme von CHF 4‘314‘000.00 seien zu genehmigen.

4. der steuerfuss 2016 sei auf 1,95 einheiten (wie bisher) festzusetzen.

5. der Kontrollbericht der kantonalen dienststelle Gemeinden zum Finanz- und aufgabenplan 2015–
2019 und dem voranschlag 2015 wird den stimmberechtigten wie folgt eröffnet: „die kantonale 
aufsichtsbehörde hat geprüft, ob der voranschlag 2015 und der Finanz- und aufgabenplan 2015–
2019 mit dem übergeordneten recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den 
verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar sind und ob die Gemeinde die mindestanforderungen für 
eine gesunde entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. im rahmen dieser Prüfung haben wir keine 
anhaltspunkte feststellen können, die aufsichtsrechtliche massnahmen erfordern würden.“

Verfügung
der Finanz- und aufgabenplan, das Jahresprogramm und der voranschlag werden der Controlling-
Kommission übergeben. diese erstattet über das Prüfungsergebnis zuhanden des Gemeinderats und 
der stimmberechtigten einen Bericht und gibt diesen eine empfehlung über die Genehmigung des 
voranschlags ab.

root, 24. september 2015

Gemeinderat root

Heinz schumacher andré Wespi
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber



31

BeriCHT der COnTrOllinG-kOmmissiOn an die sTimmBereCHTiGTen

als Controlling-Kommission haben wir den Finanz- und aufgabenplan für die Periode von 2016–2020, 
den voranschlag (laufende rechnung und investitionsrechnung) und das Jahresprogramm für das 
Jahr 2016 beurteilt.

unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen auftrag sowie dem Handbuch für rechnungs-
kommissionen und Controlling-Kommissionen des Kantons luzern.

die strategie des Gemeinderates ist in den legislaturzielen ersichtlich. das Jahresprogramm 2016 
beschreibt die zur erreichung dieser ziele erforderlichen schritte im Planungsjahr.

die ausgaben sind überlegt und die einnahmen realistisch budgetiert. die mittel (sonderkredit) für die 
entwicklung des schulraumbedarfs sind im investitionsbudget enthalten.
der geplante Baulandverkauf mit einem budgetierten Buchgewinn von CHF 9.0 mio. darf nicht auf das 
operationelle	Defizit	in	den	Jahren	2016	bis	und	mit	2020	hinweg	täuschen.	Kann	der	Landverkauf	im	
2016 nicht realisiert werden, muss mit einem aufwandüberschuss von CHF 1‘253‘500.00 gerechnet 
werden.

die strategie des qualitativen und massvollen Wachstums der Gemeinde muss in den kommenden 
Jahren	konsequent	weitergeführt	werden.	Der	Gemeinderat	ist	gefordert,	die	operationellen	Defizite	
der Jahre 2016 bis 2020 auf ein minimum zu reduzieren. leider müssen laut Finanz- und aufgaben-
plan	2016–2020	bereits	30	%	des	Buchgewinnes	für	defizitäre	Jahre	ausgegeben	werden.	10	%	sind	
bestimmt für die höheren Beiträge an den horizontalen Finanzausgleich. umso wichtiger ist uns, dass 
die 60 % aus dem einmaligen ertrag des landverkaufs nachhaltig eingesetzt werden.
das investitionsprogramm 2016 erachten wir als sinnvoll.

die rechnungsablage über den sonderkredit von CHF 1.26 mio. sind mit einem erfreulichen positiven 
ergebnis zu genehmigen.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen der Finanz- und aufgabenplan, der voranschlag und das 
Jahresprogramm	den	gesetzlichen	Vorschriften.	Die	aufgezeigte	finanzielle	Entwicklung	der	Gemeinde	
erachten wir als angespannt aber vertretbar.

den vom Gemeinderat vorgeschlagenen steuerfuss von 1,95 einheiten beurteilen wir als notwendig.

Wir empfehlen, den vorliegenden voranschlag mit einem ertragsüberschuss von CHF 2‘803‘500.00  
zu genehmigen.

root, 21. Oktober 2015

Controlling-Kommission Root

Heinz Huber  simon amrein, mitglied
Präsident  Jérôme rüfenacht, mitglied
 Othmar rust, mitglied
 Beat schwegler, mitglied
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TraKTandum 4

1. Ausgaben

Bauabrechnung Sanierung Schulhäuser 1'130'637.05CHF     
Bauabrechnung Sanierung Wohnung Röseligarten 94'145.65CHF          
Zusätzliche Kosten gemäss Zusammenstellung -CHF                   

Total Ausgaben 1'224'782.70CHF     

2. Einnahmen

Subventionen und Beiträge -CHF                   

3. Nettobelastung der Gemeinde 1'224'782.70CHF     

4. Verbuchungsnachweis Ausgaben

Rechnung 2014 1'140'582.70CHF     
Rechnung 2015 84'200.00CHF          

Total gemäss Ziffer 1 und 2 1'224'782.70CHF     

5. Kreditabrechnung

Bewilligter Kredit durch Beschluss:
der Stimmberechtigten vom 26.11.2013 1'260'000.00CHF     

abzüglich:
Bruttokosten gemäss Ziffer 1 1'224'782.70CHF     

Kreditunterschreitung -35'217.30CHF         

6. Bemerkung

Root, 13. August 2015

Gemeinderat Root

Heinz Schumacher André Wespi
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber

RECHNUNGSABLAGE ÜBER DEN SONDERKREDIT VON CHF 1'260'000.00
FÜR WERTERHALTUNGSARBEITEN IN DEN SCHULANLAGEN; TEIL 1

Die Sanierung der Wohnung im Röseligarten war nicht im beantragten Sonderkredit 
enthalten. Diese Arbeiten wurden aber als Notmassnahme nach einem Wasserschaden 
unverzüglich erforderlich. Die Kosten von CHF 94'145.65 werden diesem Kredit belastet.

Die Bewilligung eines Zusatzkredites ist nicht erforderlich, da die Kosten 10 % des 
bewilligten Sonderkredits nicht übersteigen.
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An die Gemeindeversammlung der Gemeinde Root zur Abrechnung des Sonderkedits vom  
26. September 2013 über die Werterhaltungsarbeiten in den Schulanlagen; Teil 1

als revisionsstelle haben wir die vorstehende abrechnung geprüft.
Für die abrechnung des sonderkredits ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen.

unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen auftrag sowie dem Handbuch für rechnungskommissi-
onen und Controlling-Kommissionen des Kantons luzern. die Prüfung wurde so geplant und durchge-
führt, dass wesentliche Fehlaussagen in der abrechnung mit angemessener sicherheit erkannt werden. 
Wir prüften die Posten und angaben der abrechnung mittels analysen und erhebungen auf der Basis von 
stichproben. Ferner beurteilten wir die anwendung der massgebenden rechnungslegungsgrundsätze. 
Wir sind der auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser urteil bildet.

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die richtigkeit und vollständigkeit der abrechnung. der bewil-
ligte Kredit wurde um CHF 35‘217.30 unterschritten.

Wir empfehlen, die vorliegende abrechnung zu genehmigen.

luzern, 12. Oktober 2015

BdO aG

Pirmin marbacher
leitender revisor 
dipl. Wirtschaftsprüfer

markus zimmerli
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BesTimmunG der eXTernen revisiOnssTelle

Gestützt auf die Gemeindeordnung (GO) der Gemeinde root prüft eine externe revisionsstelle die je-
weilige Jahresrechnung sowie die abrechnungen über sonder- und zusatzkredite hinsichtlich richtigkeit 
und vollständigkeit.

auf antrag des Gemeinderats bestimmt die Gemeindeversammlung die revisionsstelle. damit im rah-
men eines mehrjährigen Prüfplans schwerpunktprüfungen in allen aufgabengebieten der Gemeinde 
vorgenommen werden können sowie zur sicherstellung der Kontinuität soll das mandat für die legisla-
turperiode vom 1. Oktober 2016 bis 30. september 2020 vergeben werden.

der revisionsauftrag ist dahin gehend umschrieben, dass hinsichtlich richtigkeit und vollständigkeit 
insbesondere Folgendes zu prüfen ist:

a. die richtige Kreditverwendung,
b. die Ordnungsmässigkeit und rechtmässigkeit der Buchführung,
c. die Übereinstimmung der rechnungsablage, der Bücher und der dazu gehörigen register mit den 
 Belegen,
d. das vorhandensein der vermögenswerte und die einhaltung der Bewertungsgrundsätze.

im Weitern soll das Prüfvorgehen, basierend auf einer mehrjahresplanung, eine zwischenrevision mit 
einer schwerpunktprüfung im Herbst sowie die abschlussrevision im Frühling beinhalten.

aufgrund der guten erfahrungen bei den bisherigen revisionen und dem in der Offerte aufgezeigten 
Konzept erfüllt die Firma BdO aG in luzern die geforderten Kriterien vorzüglich.

Antrag des Gemeinderats
als revisionsstelle für die legislaturperiode vom 01. Oktober 2016 bis 30. september 2020 sei die Firma 
BdO aG in luzern zu bestimmen.

TraKTandum 5
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BESCHLUSSFASSUNG BETREFFEND «REGLEMENT ZUR TEILWEISEN NEU- 
OrGanisaTiOn der Gemeinde rOOT»

Ausgangslage

nach der alten Gemeindeordnung nahm der Gemeinderat strategische und operative Funktionen wahr. 
die entscheide mit aussenwirkung wurden in der regel durch den Gemeinderat getroffen. die Gemein-
deverwaltung hatte vorwiegend vorbereitende und vollziehende Funktionen.

die neue Gemeindeordnung mit dem «verwaltungsratsmodell und der einsetzung einer Geschäftsfüh-
rung» bringt eine klare Trennung zwischen der operativen und der strategischen ebene. der Gemein-
derat erfüllt – mit einem reduzierten arbeitspensum – in zukunft vor allem politisch/strategische Füh-
rungsaufgaben; er ist nicht mehr operativ tätig (art. 25 GO). die operativen entscheidungen werden in 
der regel von der Gemeindeverwaltung getroffen.

aus diesem Grund sind die zuständigkeiten des Gemeinderats und der Gemeindeverwaltung, welche in 
der reglementen der Gemeindeversammlung festgehalten sind, einer revision zu unterziehen. dabei 
gilt es zu beachten, dass die vorgeschlagenen reglementsrevisionen ausschliesslich der umsetzung der 
neuen Gemeindeordnung dienen. sie sind aus juristischen Gründen erforderlich und beinhalten keine 
inhaltlichen veränderungen.

die vorgeschlagenen reglementsänderungen betreffen ausschliesslich die zuständigkeiten des Gemein-
derats und der verwaltung. materielle Änderungen werden keine vorgeschlagen. unter diesen umstän-
den rechtfertigt sich die Änderung aller reglemente in einem sammelerlass.

Nach	dem	Vorschlag	des	Gemeinderats	definieren	die	geänderten	Reglemente	nur	die	Zuständigkei-
ten des Gemeinderats abschliessend. die aufgaben, die von der verwaltung zu lösen sind, werden 
der «zuständigen stelle» zugewiesen. damit bleibt auf reglementstufe offen, in welchem resort und 
auf welcher Hierarchiestufe (Geschäftsführung, ressort- oder abteilungsleitung) eine aufgabe wahrge-
nommen wird. die konkrete verwaltungsinterne aufgabenzuteilung wird vom Gemeinderat gestützt auf  
art. 27 abs. 4 der neuen Gemeindeordnung im anhang der Organisationsverordnung vorgenommen. 
Hier werden alle verwaltungsinterne zuständigkeiten zusammengestellt und veröffentlicht. auf dieser 
Weise besteht rechtssicherheit und Transparenz.

im nachfolgenden reglement sind diejenigen reglementsbestimmungen aufgeführt, bei welchen die 
zuständigkeit beim Gemeinderat oder bei einer verwaltungsstelle liegt. Bestimmungen, bei welchen der 
Gemeinderat nach wie vor zuständig bleibt, sind im reglement nicht aufgeführt. die veränderungen sind 
im nachfolgenden reglement kursiv dargestellt.

Antrag des Gemeinderates
der Gemeinderat beantragt, dem reglement zur teilweisen neuorganisation der Gemeinde root zuzu-
stimmen.

TraKTandum 6
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BesCHlussFassunG BeTreFFend «reGlemenT üBer die deleGaTiOn vOn 
reCHTseTzunGsBeFuGnissen an den GemeinderaT»

Ausgangslage

die rechtsetzung der Gemeinden hat den anforderungen des demokratischen rechtsstaates zu genü-
gen. in einem demokratischen rechtsstaat ist die Gemeindeversammlung der Gesetzgeber. sie erlässt 
die reglemente. der Gemeinderat kann sog. vollzugsverordnungen erlassen. diese müssen sich auf ein 
reglement stützen und können dieses nur konkretisieren. vollzugsverordnungen können jedoch keine 
neuen	Rechte	oder	Pflichten	 für	die	Bevölkerung	schaffen.	Will	der	Gemeinderat	eigenständige	(d.h.	
gesetzesvertretende) regelungen erlassen, muss er dazu von der Gemeindeversammlung in einem 
reglement ausdrücklich ermächtigt werden. die delegationsklausel muss die Kompetenz des Gemein-
derats auf ein ganz bestimmtes Gebiet beschränken. sie muss überdies die wesentlichsten Grundsätze 
der regelung selber enthalten, soweit die rechtsstellung der Bevölkerung schwerwiegend berührt ist.

der Gemeinderat hat im verlauf der arbeiten zur umsetzung der neuen Gemeindeordnung festgestellt, 
dass für einige von ihm erlassene verordnungen eine ausreichende gesetzliche Grundlage (d.h. eine de-
legationsklausel in einem reglement) fehlt. er nimmt die Gelegenheit wahr, um den bisherigen rechts-
staatlichen mangel zu beheben.

Lösungsvorschlag

das reglement über die delegation von rechtsetzungsbefugnissen an den Gemeinderat wird aus-
schliesslich aus juristischen Gründen erlassen. materielle Änderungen oder Kompetenzerweiterungen zu 
Gunsten des Gemeinderats sind damit nicht verbunden. das reglement hat auch keine auswirkungen 
auf die Bevölkerung. mit dem reglement sollen nur rechtsstaatlich ausreichende delegationsbestim-
mungen für reglungen in jenen Bereichen geschaffen werden, in denen der Gemeinderat bereits ver-
ordnungen erlassen hat, ohne darüber eine ausreichende legitimation zu verfügen.

Antrag des Gemeinderates
der Gemeinderat beantragt, dem reglement über die delegation von rechtsetzungsbefugnissen an den 
Gemeinderat zuzustimmen.

TraKTandum 7
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TraKTandum 8

einBürGerunGen

der Gemeinderat beantragt, die untenstehenden 
einbürgerungsanträge gutzuheissen. die Ge-
suchstellerinnen und Gesuchsteller erfüllen alle 
voraussetzungen für den erwerb des schwei-
zer Bürgerrechtes, insbesondere verstehen und 
sprechen sie unsere sprache und sind mit den 
schweizerischen lebensgewohnheiten vertraut.

Besic Amira

geboren:   17. april 1984 in zvornik, 
   Jugoslawien
Beruf:    Kaufmännische mitarbei-
   terin, auf stellensuche
staatsangehörigkeit:  Bosnien und Herzegowina

wohnhaft in:   root, mattweg 8

amira Besic ist am 17. april 1984 im ehemaligen 
Jugoslawien zur Welt gekommen. im april 1992 ist 
sie in die schweiz gereist. die schulen hat sie in 
root besucht. nach der schulzeit arbeitete sie als 
verkäuferin. im Jahr 2006 absolvierte amira Besic 
die Handelsschule. Bis mai 2015 war sie bei der  
K-tel als kaufmännische mitarbeiterin angestellt. 
aus wirtschaftlichen Gründen wurde diese stelle 
leider aufgehoben sodass Frau Besic momentan 
auf stellensuche ist.

Antrag des Gemeinderates
der Gesuchstellerin sei das Gemeindebürgerrecht 
zuzusichern.

Ibraimi Qëndrim

geboren:   17. november 1995 
   in luzern
Beruf:    Produktionsmechaniker 
   eFz, em Blechtech aG, 
   root
staatsangehörigkeit:  Kosovo

wohnhaft in:   root, mattweg 10

Qëndrim ibraimi ist am 17. november 1995 in lu-
zern geboren und lebt seit seiner Geburt in root. 
nach der obligatorischen schulzeit hat sich Herr 
ibraimi bei der em Blechtech aG zum mechanik-
praktiker ausgebildet. nach der lehre war er in 
dieser Funktion arbeitstätig. seit sommer 2015 
absolviert er seine zweitlehre bei der gleichen Fir-
ma als Produktionsmitarbeiter.

Antrag des Gemeinderates
dem Gesuchsteller sei das Gemeindebürgerrecht 
zuzusichern.
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Jolli Luljeta mit Latrisha

Jolli Luljeta
geboren:   12. april 1983 in Pejë, 
   Kosovo
Beruf:    Hausfrau, 
   auf stellensuche
staatsangehörigkeit:  Kosovo

Jolli Latrisha
geboren:   28. Februar 2009 
   in schwyz
schule:   Primarschule in root
staatsangehörigkeit:  Kosovo

beide wohnhaft in:  root, Oberdorf 26

luljeta Jolli verbrachte die ersten lebensjahre in 
ihrem Heimatland. im Jahr 1986 ist sie mit ihrer 
Familie in die schweiz nach Küssnacht am rigi ge-
reist. die schulen hat sie in der schweiz besucht. 
2001	hat	sie	die	Lehre	als	Pflegeassistentin	beim	
spital schwyz abgeschlossen. am 28. Februar 
2009 kam ihre Tochter latrisha zur Welt. von 2011 
bis sommer 2015 arbeitete sie bei verschiedenen 
Arbeitgebern	als	Pflegeassistentin.	Seit	 Juli	2015	
hat sich Frau Jolli auf ihre abschlussprüfung zur 
FaGe vorbereitet und ende september die Prüfung 
abgelegt.

latrisha Jolli ist in schwyz geboren und lebt seit 1. 
Juli 2012 mit ihrer mutter in root. sie besucht die 
1. Primarklasse im schulhaus Oberfeld.

Antrag des Gemeinderates
den Gesuchstellern sei das Gemeindebürgerrecht 
zuzusichern.  

 Lombardi-Puccio Anna und Nicolino

Lombardi Nicolino
geboren:   15. Juni 1965 in luzern
Beruf:    Technischer Berater, 
   nCH aG, Baar
staatsangehörigkeit:  italien

Lombardi-Puccio Anna
geboren:   17. dezember 1973 
   in Cham
Beruf:    sales assistant, 
   schumo aG, steinhausen
staatsangehörigkeit:  italien

beide wohnhaft in:  root, Kalenbühl 12a

lombardi nicolino ist in luzern geboren und mit 
zwei jüngeren schwestern aufgewachsen. die 
obligatorische schulzeit und lehre zum autoser-
vicemann absolvierte er in emmenbrücke. im Jahr 
1998 hat er eine weitere ausbildung zum ver-
kaufsberater abgeschlossen. Herr lombardi ist va-
ter von zwei Kindern aus erster ehe. im Juni 2004 
hat er lombardi anna geheiratet und 2009 mit ihr 
in root ein eigenheim erworben. seit kurzer zeit 
ist er als «technischer Berater» bei obiger Firma 
erwerbstätig.

lombardi-Puccio anna ist am 17. dezember 1973 
in Cham zur Welt gekommen. sie wuchs im Kan-
ton zug mit ihrer kleinen schwester auf. nach der 
schulzeit erwarb sie das eidg. Fähigkeitszeugnis 
zur Coiffeuse. 1996-1998 hat sie noch das Han-
delsdiplom im kaufmännischen Bereich erworben. 
seit 14. april 2014 ist lombardi anna als verkäu-
ferin bei obigem arbeitgeber fest angestellt.
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Antrag des Gemeinderates
den Gesuchstellern sei das Gemeindebürgerrecht 
zuzusichern.

Mamuti-Saliu Mireme und Isak mit 
Nexhmije, Eda und Eldi

Mamuti Isak
geboren:   10. märz 1978 in Tetovo, 
   mazedonien
Beruf:    Koch, Giardino 
   Gastro GmbH, zug
staatsangehörigkeit:  mazedonien

Mamuti-Saliu Mireme
geboren:   12. Juli 1982 in Gostivar, 
   malo Turcane, mazedonien
Beruf:		 	 	 Dipl.	Pflegefachfrau,	
   schwestern vom Heiligen 
   Kreuz, menzingen
staatsangehörigkeit:  mazedonien

Mamuti Nexhmije
geboren:   22. mai 2005, in zug
schule:   Primarschule root
staatsangehörigkeit:  mazedonien

Mamuti Eda
geboren:   26. Oktober 2011, in Baar
schule:   Kindergarten root
staatsangehörigkeit:  mazedonien

Mamuti Eldi
geboren:   14. märz 2015, in Baar
staatsangehörigkeit:  mazedonien

alle wohnhaft in:  root, Kalenbühl 1b

isak mamuti ist in mazedonien geboren und be-
suchte dort die schulen. am 31.12.2002 hat er mi-
reme saliu in mazedonien geheiratet. im sommer 
2003 ist er zu seiner Frau in die schweiz gereist. 
Familie mamuti hat anfangs 2009 eine stockwerk-
eigentumswohnung in root erworben. seit über 
zehn Jahren ist isak mamuti als Koch erwerbstä-
tig. er ist stolzer vater von drei Kindern.

mireme mamuti ist ebenfalls in mazedonien ge-
boren und aufgewachsen. 2001 ist sie mit ihrer 
mutter infolge Krieg zu ihrem vater in die schweiz 
geflüchtet.	Während	den	ersten	zwei	Jahren	in	der	
schweiz hat sie die integrationsschule besucht. 
seit mehr als 12 Jahren ist sie bei ihrem heuti-
gen arbeitgeber beschäftigt. in den Jahren 2005 
und 2001 hat sie ihre Töchter geboren. in diesem 
Jahr brachte sie das dritte Familienmitglied eldi 
zur Welt.

nexhmije ist in zug geboren und wohnt seit märz 
2009 in root. sie besucht die 5. Primarklasse im 
schulhaus Oberfeld.

eda ist in Baar geboren und seit ihrer Geburt in 
root wohnhaft. sie besucht den Kindergarten.

eldi ist am 14. märz 2015 in Baar geboren.

Antrag des Gemeinderates
den Gesuchstellern sei das Gemeindebürgerrecht 
zuzusichern.
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